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„2wheels 4 fun“ ist eine Initiative des Deutschen Verkehrssicherheitsrates (DVR e. V.) , der gewerblichen 
Berufsgenossenschaften und der Unfallkassen.

Hintergrund

Leider ist es immer noch eine Tatsache, dass Fahrradfahren 
nicht nur gesund ist und Spaß macht, sondern jedes Jahr immer 
wieder viele Opfer im Straßenverkehr fordert. Grund genug, 
eine Aktion ins Leben zu rufen, die dazu beiträgt, das Verhalten 
von Fahrradfahrern im Straßenverkehr positiv zu beeinfl ussen.

Die Aktion „2wheels 4fun“ läuft ein Jahr. Innerhalb dieser Zeit 
werden Schulklassen der Sekundarstufen I und II und Berufs-
schulen einbezogen. Über verschiedene Medien und Gewinn-
spiele sollen Schüler und Lehrer motiviert werden, sich aktiv zu 
beteiligen und das Thema Fahrradfahren dabei zu verinnerlichen.

Der Schulwettbewerb

Der Schülerwettbewerb

Unter www.2wheels-4fun.de hat jeder die Möglichkeit, einen von vielen tollen Preisen zu gewinnen.
Dort ist die Teilnahme genau beschrieben: Für das Gewinnspiel 1 müssen die dort gestellten Fragen richtig beantwortet werden.
Für das Gewinnspiel 2 müssen sich die Schüler an den Aktionen im Unterricht beteiligen. Es liegt im Ermessen des jeweiligen 
Lehrers, die Arbeiten der Schüler abzufotografi eren und auf der Website hochzuladen.
Alle dafür nötigen Informationen gibt es auf www.2wheels-4fun.de. Einsendeschluss für beide Aktionen ist der 31.12.2010.

Preise Gewinnspiel 1

Den Schulen stehen dafür folgende Medien zur Verfügung: 

 Unterricht

 den Schülern

Die Gewinnerschule erhält 30 Fahrräder 
zur freien Verwendung.

Preise Gewinnspiel 2

 für 2 Personen, inkl. Übernachtung, Taschengeld, 
 Leihfahrrad für 2 Tage  und Fahrrad-Tour-Guide (gedruckt) 

Jede Schule, die nach Eingang der Aktionsunterlagen ein Foto 
von den Klassen, die sich beteiligen wollen, mit dem Poster 
und den Lehrern, die die Schüler unterstützen, einsendet, 
nimmt an einer Verlosung teil.
Die eingehenden Fotos werden im Internet veröffentlicht. 
Einsendeschluss ist der 31.12.2010.
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Der Schülerwettbewerb

Vergleicht man die Zahlen von 2007 und 2008, so fällt auf, dass es bei allen Arten 

von Verkehrsbeteiligungen weniger Unfälle und Verunglückte gab. Ausgenommen 

die Fahrradfahrer: 2008 gab es 0,5 % mehr Verletzte und sogar 7,3 % mehr getötete 

Fahrradfahrer als 2007.
In absoluten Zahlen ausgedrückt waren das 70.423 verunglückte und 456 getötete 

Fahrradfahrer im Jahre 2008.

waren.

Statistik

Unter www.2wheels-4fun.de hat jeder die Möglichkeit, einen von vielen tollen Preisen zu gewinnen.
Dort ist die Teilnahme genau beschrieben: Für das Gewinnspiel 1 müssen die dort gestellten Fragen richtig beantwortet werden.
Für das Gewinnspiel 2 müssen sich die Schüler an den Aktionen im Unterricht beteiligen. Es liegt im Ermessen des jeweiligen 
Lehrers, die Arbeiten der Schüler abzufotografi eren und auf der Website hochzuladen.
Alle dafür nötigen Informationen gibt es auf www.2wheels-4fun.de. Einsendeschluss für beide Aktionen ist der 31.12.2010.

Preise Gewinnspiel 1

Preise Gewinnspiel 2

 für 2 Personen, inkl. Übernachtung, Taschengeld, 
 Leihfahrrad für 2 Tage  und Fahrrad-Tour-Guide (gedruckt) 
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zusätzliche Sicherheitsausrüstungen wie fl uoreszierende An-
hänger oder Aufnäher etwas völlig normales. Der „pubertäre 

weniger gut ausgestattet. Auch im Hinblick auf Sicherheits-

Für beide Funktionalitäten spielt der Spaßfaktor eine zusätzliche 

12-14jährige 

und ihr Fahrradfahrver
halten

Zielformulierung/ 
Didaktischer Ablauf

Fächerverbindender Unterricht oder Projekte eignen sich gut für übergreifende Fragestellungen. Die Schüler sind 

ben Projekte eine intensivere Beschäftigung mit Inhalten, 

Wir wollen mit dieser Lehreinheit nicht „be“lehren, 

sondern interessieren, informieren und vor allem sensibi-lisieren!
Dafür sind 2 bis 3 Unterrichtseinheiten vorgesehen.

Powerpoint-Datei vorbereitet, die Sie nutzen und auch individuell bearbeiten können. Sie fi nden sie auf der 

Unterrichtseinheit
 1

Unterrichtseinheit
 2

Unterrichtseinheit
 3

 Unterricht einbinden, möchten wir gern Ihnen,   

 rund um die Sicherheit am Fahrrad und für das Verhalten mit dem Fahrrad. Diese Informationen sollten    
 Gegenstand der zweiten Unterrichtseinheit sein.

 Beteiligung am Internet-Gewinnspiel.
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Thematische/theoretisc
he Einbindung 

in den Unterricht (Phy
sik)

1. Energieverbrauch bei der Fortbewegung

damit bewegen können.

Mit dem Fahrrad sind wir etwa fünfmal  so schnell wie zu Fuß 

weiter. Somit bewegen wir uns mit dem Fahrrad – bezogen auf 

beträgt nur ein Fünftel bis ein Sechstel  des Fußgängers. Spar-

Bei nicht allzu geringen Geschwindigkeiten ist es primär 

tur am Lenker eine nach außen gerichtete Zentrifugalkraft 

erzeugt werden, die das Fahrrad wieder aufrichtet. 

werden. Deshalb wird der Schwerpunkt nach innen ver-

kippt.

gewichtsbedingung sehr einfach geometrisch formulieren: 

Gleichgewicht ist erreicht, wenn der Summenvektor der 

te zu sehen. Die Schüler sollen selber einschätzen, welches 

Fahrradfahrer einzuordnen ist.

schen Mensch und Maschine, also die Biomechanik des Rad-
fahrens und die Physik des Fahrrads.

Die Zentrifugalkraft ist proportional zur Geschwindig-

keit im Quadrat. Das heißt, dass sie mit abnehmender 

Geschwindigkeit sehr rasch abnimmt und irgendwann 

Energieverbrauch bei der Fortbewegung
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Die Geschichte des Fahrrads

1817 - 1820 I I Die Draisine
Das Fahrrad hat seinen Ursprung tatsächlich in Deutschland:  

genannt. Sie  waren einerseits praktisch, andererseits sehr 
schwierig zu balancieren und daher verantwortlich für viele 
Unfälle.

1866 - 1870 I I Das Pedalveloziped

Bedürfnis, sich auf dem wackeligen Laufrad fortzubewegen.

war, ist widersprüchlich. Tatsache ist, dass dieses neue Gefährt 

1870 - 1880 I I

desto schneller die Fahrt. Zeitgemäße Hochräder hatten oft 

beim Auf- und Absteigen und natürlich beim Fahren. Schlimme 
Stürze mit tragischen Verletzungen waren an der Tagesordnung.
Die Aufgabe war, das Fahren sicherer zu machen.

ab 1884 I I Das Niederrad

ein kleineres Vorderrad. Der Luftreifen, den es eigentlich schon 

immer noch eine anstrengende Angelegenheit.

Thematische/theoretisc
he Einbindung 

in den Unterricht (Ges
chichte)

Triggers
pot:

Das rich
tige Fah

rrad

Um das Thema aufzulockern und zu „Das Richtige Rad“ über-

zuleiten, schauen Sie sich mit Ihren Schülern den Triggerspot 

Unter www.risiko-raus.de kann man dieses Video außerdem 

mit einer persönlichen Botschaft an seine Freunde schicken.

Weitere interessante Erkenntnisse bieten der Spot „Nie ohne 

!“, das Sie eben-

Tipps für den Kauf des „richtigen Fahrrads“ fi nden Sie auf 

Seite 24.

8
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Praktische Einbindung 

in den Unterricht

Sie haben nun zwei Unterrichtseinheiten damit verbracht, sich 
mit dem Thema „Fahrrad und Fahrrad fahren“ zu beschäftigen.
Dabei haben sich Ihre Schüler optimalerweise mit technischen 

ßerdem mit den Grundlagen des sicheren Verhaltens und der 
sicheren Ausrüstung.

Nun gilt es, diese Eindrücke zusammenzufassen:

Sammeln Sie aus der Klasse an der Tafel oder am Flipchart alle 
Begriffe rund ums Fahrrad fahren. Erarbeiten Sie dabei ge-
meinsam eine MindMap mit der abgebildeten Grundstruktur.
Weitere Begriffe können dazukommen oder sich unterordnen.
(Die Schüler sollen die MindMap übernehmen.)

Aufgabe zur nächsten Stunde:

Die Schüler sollen bis zur nächsten Unterrichtsstunde aus 

In der darauffolgenden Stunde werden die Werke in der 

Klasse und von den Schülern selber präsentiert und diskutiert.

grafi ert, vom Lehrer im Internet bei www.2wheels-4fun.de 

eingestellt und nehmen damit am Gewinnspiel 2 teil.

 Fahrrad
Ausstattung

Gegenwart

Technik

Fahrradarten
…
…

Gangschaltung
 Signalwirkung  
Licht
…

Draisine
…
…

Räder
Geschwindigkeit
Einstellung
…

Fahrrad 
fahren

Ladung

Freizeit

Sport
Toter Winkel

Alter

Verhalten von 
Fahrradfahrern

Verhalten 
anderer 
Verkehrs-
teilnehmer 
gegenüber 
Fahrradfahrern

Geschwindigkeit

Fahrradhelm

…
…

Fahrrad- 
sicherheit

Vorfahrt
Licht

Kleidung

Katzenaugen

Fahrradeinstellung
Sattelhöhe
Sattelneigung
Lenker
…
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Verkehrsbeteiligung 2008 

In absoluten Zahlen bedeutet das:

50 Jugendliche starben auf einem motorisierten 

Männer.

24 Jugendliche kamen als Fußgänger und immer-

Statistik

Der Schülerwettbewerb

Unter www.2wheels-4fun.de hat jeder die Möglichkeit, einen von vielen tollen Preisen zu gewinnen.
Dort ist die Teilnahme genau beschrieben: Für das Gewinnspiel 1 müssen die dort gestellten Fragen richtig beantwortet werden.
Für das Gewinnspiel 2 müssen sich die Schüler an den Aktionen im Unterricht beteiligen. Es liegt im Ermessen des jeweiligen 
Lehrers, die Arbeiten der Schüler abzufotografi eren und auf der Website hochzuladen.
Alle dafür nötigen Informationen gibt es auf www.2wheels-4fun.de. Einsendeschluss für beide Aktionen ist der 31.12.2010.

Preise Gewinnspiel 1

Preise Gewinnspiel 2

 für 2 Personen, inkl. Übernachtung, Taschengeld, 
 Leihfahrrad für 2 Tage  und Fahrrad-Tour-Guide (gedruckt) 

9%
1%

42%
24%

14%

10%

Fahrrad
Fußgänger
Motorrad
PKW
Sonstige
Mofa/Moped

Insgesamt
174
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Lehreinheit 

9. und 10. Klasse

 ................................................. 10 
14- bis 17-jährige und ihr Fahrradfahrverhalten  ..................................... 12

 ........................................................................................... 12

 ....................................................................... 13
Praktische Einbindung in den Unterricht .................................................
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gehen, haben wir es hier bereits mit jungen Leuten zu tun, die 
beginnen, die Jugend auszuprobieren und zu leben.

Besonders Jungen suchen, stärker als Mädchen, Abenteuer 

Gefahren werden ignoriert oder üben sogar eine starke Anzie-
hungskraft aus, um die eigenen Grenzen zu testen. Mutproben 

Freizeit und Verkehr.

Daraus ergeben sich spezielle Anforderungen an Schule und 

Verkehrssicherheit von Jugendlichen nicht. Vielmehr muss das 
eigenverantwortliche Handeln der Schüler gestärkt werden, 
indem sie lernen, sich als Teil des gesamten Verkehrsgesche-
hens zu begreifen.

Zielformulierung/ 
Didaktischer Ablauf

Fächerverbindender Unterricht oder Projekte eignen sich gut für übergreifende Fragestellungen. Die Schüler sind 

ben Projekte eine intensivere Beschäftigung mit Inhalten, 

Wir wollen mit dieser Lehreinheit nicht „be“lehren, 

sondern interessieren, informieren und vor allem sensibi-lisieren!
Dafür sind 2 bis 3 Unterrichtseinheiten vorgesehen.

Powerpoint-Datei vorbereitet, die Sie nutzen und auch individuell bearbeiten können. Sie fi nden sie auf der 

Unterrichtseinheit
 1

Unterrichtseinheit
 2

Unterrichtseinheit
 3

 Unterricht einbinden, möchten wir gern Ihnen,   

 rund um die Sicherheit am Fahrrad und für das Verhalten mit dem Fahrrad. Diese Informationen sollten    
 Gegenstand der zweiten Unterrichtseinheit sein.

 Beteiligung am Internet-Gewinnspiel.

14-17-jährige 

und ihr Fahrradfahrver
halten

12
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Thematische/theoretisc
he Einbindung 

in den Unterricht (SoW
i, Päda, Ethik, 

Deutsch)

bis zur B 68. Beim Überqueren der Straße stößt er mit einem 

unklar. Der Junge wird vor Ort beatmet, kommt mit dem Hub-

man ihnen, es gäbe zwei Möglichkeiten. Sie hätten entweder 

60 Minuten Zeit, sich von ihrem an Hirnschwellung sterbenden 

Sohn zu verabschieden, oder man würde in einer neuartigen 

Operation versuchen, seine Schädeldecke abzunehmen, damit 

gehen würde, wenn er einen Helm getragen hätte. Der Gedanke 

nützt ihnen auch nichts. Sie müssen jetzt ihr Schicksal meistern, 

so wie es ist. Vorbeugung von Schädel-Hirn-Verletzungen ist 

möglich, man muss nur für sich selbst entscheiden, einen Helm 

zu tragen.

 eines Fahrradunfalls ohne Helm darzustellen.

Der Muttertagsunfall o
der: 

“
Was macht die Schädeld

ecke 

des Radfahrers in der 

Tiefkühltruhe?“

Um das Thema einzuleiten, schauen Sie sich mit Ihren Schülern den 
Triggerspot „
Unter www.risiko-raus.de kann man dieses Video außerdem 
mit einer persönlichen Botschaft an seine Freunde schicken.

www.2wheels-4fun.de

9.
 u

nd
 1

0.
 K

la
ss

e

13



An dieser Stelle ggf. den Film, der Gevins Schicksal sehr emotional, aber gleichzeitig auch sehr dokumen-
tarisch widerspiegelt, zeigen und in die Dikussion mit einbinden.

14
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Praktische Einbindung 

in den Unterricht

Sie haben nun zwei Unterrichtseinheiten damit verbracht, sich 
mit dem Thema „Fahrrad und Fahrrad fahren“ zu beschäftigen.
Dabei haben sich Ihre Schüler optimalerweise mit unfalltechni-
schen Fahrradthemen beschäftigt und außerdem mit den Grund-
lagen des sicheren Verhaltens und der sicheren Ausrüstung.

Nun gilt es, diese Eindrücke zusammenzufassen:

Sammeln Sie aus der Klasse an der Tafel oder am Flipchart alle 
Begriffe rund ums Fahrrad fahren. Erarbeiten Sie dabei gemein-
sam eine MindMap mit der abgebildeten Grund-Struktur.
Weitere Begriffe können dazukommen oder sich unterordnen.
(Die Schüler sollen die MindMap übernehmen.)

Aufgabe zur nächsten Stunde:

Die Schüler sollen, je nach ihren individuellen Fähigkeiten, 

bis zur nächsten Unterrichtsstunde zum Thema „Entstehung, 

Ursachen und Folgen eines fi ktiven Fahrradunfalls“:

b)  einen Film nach eigenem Drehbuch und eigener Regie 

 in der Gruppe mit anderen Mitschülern drehen oder

c)  mit anderen Mitschülern ein kleines Theaterstück  

 inszenieren

und Stücke in der Klasse von den Schülern selber präsen-

tiert und diskutiert.

Die drei besten und originellsten Arbeiten werden vom 

Lehrer ins Internet bei www.2wheels-4fun.de eingestellt 

und nehmen am Gewinnspiel 2 teil.

Fahrrad
Ausstattung

Gegenwart

Technik

Fahrradarten
…
…

Gangschaltung
 Signalwirkung  
Licht
…

Draisine
…
…

Räder
Geschwindigkeit
Einstellung
…

Fahrrad 
fahren

Ladung

Freizeit

Sport
Toter Winkel

Alter

Verhalten von 
Fahrradfahrern

Verhalten 
anderer 
Verkehrs-
teilnehmer 
gegenüber 
Fahrradfahrern

Geschwindigkeit

Fahrradhelm

…
…

Fahrrad- 
sicherheit

Vorfahrt
Licht

Kleidung

Katzenaugen

Fahrradeinstellung
Sattelhöhe
Sattelneigung
Lenker
…

www.2wheels-4fun.de
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Verunglückte und getötete 18- bis 24-jährige 

mit Abstand am stärksten gefährdete Altersgruppe im Straßenverkehr. Jeder fünfte Verunglückte 

und Getötete gehörte zu dieser Altersgruppe, obwohl ihr Anteil an der Gesamtbevölkerung nur 

8,3 % betrug.

Statistik

Der Schülerwettbewerb

Unter www.2wheels-4fun.de hat jeder die Möglichkeit, einen von vielen tollen Preisen zu gewinnen.
Dort ist die Teilnahme genau beschrieben: Für das Gewinnspiel 1 müssen die dort gestellten Fragen richtig beantwortet werden.
Für das Gewinnspiel 2 müssen sich die Schüler an den Aktionen im Unterricht beteiligen. Es liegt im Ermessen des jeweiligen 
Lehrers, die Arbeiten der Schüler abzufotografi eren und auf der Website hochzuladen.
Alle dafür nötigen Informationen gibt es auf www.2wheels-4fun.de. Einsendeschluss für beide Aktionen ist der 31.12.2010.

Preise Gewinnspiel 1

Preise Gewinnspiel 2

 für 2 Personen, inkl. Übernachtung, Taschengeld, 
 Leihfahrrad für 2 Tage  und Fahrrad-Tour-Guide (gedruckt) 

Gymnasiale Oberstufe / Berufsschule
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Gymnasiale Oberstufe/

Berufsschule

 ................................................. 16 
17- bis 24-jährige und ihr Fahrradfahrverhalten  ..................................... 18

 ........................................................................................... 18

B Sport  ............................... 19
Fächerübergreifender Unterricht ................................... 19

Praktische Einbindung in den Unterricht  ................................................ 21
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Zielformulierung/ 
Didaktischer Ablauf

Fächerverbindender Unterricht oder Projekte eignen sich gut für übergreifende Fragestellungen. Die Schüler sind 

ben Projekte eine intensivere Beschäftigung mit Inhalten, 

Wir wollen mit dieser Lehreinheit nicht „be“lehren, 

sondern interessieren, informieren und vor allem sensibi-lisieren!
Dafür sind 2 bis 3 Unterrichtseinheiten vorgesehen.

Powerpoint-Datei vorbereitet, die Sie nutzen und auch in-dividuell bearbeiten können. Sie fi nden Sie auf der beige-

Unterrichtseinheit
 1

Unterrichtseinheit
 2

Unterrichtseinheit
 3

 Unterricht einbinden, möchten wir gern Ihnen,   

 rund um die Sicherheit am Fahrrad und für das Verhalten mit dem Fahrrad. Diese Informationen sollten    
 Gegenstand der zweiten Unterrichtseinheit sein.

 Beteiligung am Internet-Gewinnspiel.

ne“, die sich von der Jugend nach und nach verabschieden. 

Handlungsweisen nehmen zu.
Freizeitaktivitäten werden selbst entschieden und unterliegen 

treten in den Vordergrund. Das Selbstbewusstsein wird durch 
zunehmende Selbstbestimmung ausgeprägt.

eine geteilte Funktionalität:

 Uni, zur Berufsschule, zum Betrieb ... und wieder nach Hause,

des Fahrrads als auch des Fahrers im Hinblick auf die Sicher-
heit gelegt wird.

hingegen wird in dieser Hinsicht oft völlig vernachlässigt. Je 

Schutzkleidung wird völlig vernachlässigt. Helme werden in 
diesem Alter als unnötig und lästig empfunden. Und nicht zuletzt 

17-24-jährige 

und ihr Fahrradfahrver
halten

Gymnasiale Oberstufe / Berufsschule
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Thematische/theoretisc
he Einbindung in 

den Unterricht (Bio, C
hemie, Sport)

Um das Thema einzuleiten, schauen Sie sich mit Ihren Schülern den Triggerspot
„
Unter www.risiko-raus.de kann man dieses Video außerdem mit einer persönli-
chen Botschaft an seine Freunde schicken.

Fahrrad und Gesundheit

Fahrradfahren ist sehr gesund! 

Arbeit gegen die Schwerkraft verrichten.

können also schonend ohne starke Belastung bewegt und der 

Muskelapparat aufgebaut werden. Ist der Muskelapparat erst 

aufgebaut, fängt er auch bei anderen Belastungen Stöße und 

zur Therapie.

Macht Radfahren impotent?

fahren birgt auf der anderen Seite auch Gefahren in sich. Das 

vorgesehen waren: auf die Handgelenke und auf die 

Dammregion zwischen den Sitzbeinhöckern.

es im Damm zu Verengungen wichtiger versorgender 

vermindern. Gute Händler haben eine große Auswahl 

(auch Spezialmodelle mit weicher Mulde im Schambe-

Energierverbrauch beim Fahrradfahren

Der Energieverbrauch pro Kilometer und pro Gramm Ge-
wicht beträgt nur ein Fünftel bis ein Sechstel  des Fußgän-
gers. Sparsamer ist nur noch die Eisenbahn (bei geringer 
Geschwindigkeit und bezogen auf das Gesamtgewicht).

Energieverbrauch bei der Fortbewegung
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www.2wheels-4fun.de
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bequeme Sitzposition, eher aufrecht als gebeugt, 3-, 5- oder 7- 

ermöglichen einfaches und gefahrlosen Auf- und Absteigen und 
sind – gute Qualität vorausgesetzt – erstaunlich stabil.

Treckingrad

geometrie, geneigte Sitzposition, große 28-Zoll-Laufräder mit 

schaltung, solider Gepäckträger hinten.

Sport-Touring-Bike (STB)
Ganz ähnlich dem Trekkingrad, jedoch optimiert auf leichten 
Lauf und mühelose Bedienung.

Fahrradarten

Tourenrad

tive Form (Damenmodell mit Schwanenhals- oder Doppelrohr-

ist dieser Gattung zuzurechnen.

Mountain-Bike (MTB)

Modelle ohne Sicherheitsausstattung nach StVO, 24-Gang-

All-Terrain-Bike (ATB)
Mischung aus Trekking- und Mountain-Bike. Damit soll man 
sich auf der Straße wie im Gelände wohlfühlen. Unterschied-
lichste Varianten.

Das „klassische Rad“...

Rennräder. All diese Typen verschiedenster Fahrräder zeigen, dass es das klassische Rad nicht gibt.

Untergrund werden dem Fahrrad zur Barriere, sondern spornen die Entwickler an, die Technologien immer weiter zu 

spezialisieren und auszufeilen.

Die Übergänge zwischen den 
einzelnen Gattungen sind 
selbstverständlich fl ießend, die 

schützt.

geeignet ist und wie man es 

auf Seite 24.

Gymnasiale Oberstufe / Berufsschule
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Praktische Einbindung 

in den Unterricht

Sie haben nun zwei Unterrichtseinheiten damit verbracht, sich 
mit dem Thema Fahrrad und Fahrrad fahren zu beschäftigen.
Dabei haben sich Ihre Schüler optimalerweise mit unfalltechni-
schen Fahrradthemen beschäftigt und außerdem mit den Grund-
lagen des sicheren Verhaltens und der sicheren Ausrüstung.

Nun gilt es, diese Eindrücke zusammenzufassen:

Sammeln Sie aus der Klasse an der Tafel oder am Flipchart alle 
Begriffe rund ums Fahrrad fahren. Erarbeiten Sie dabei ge-
meinsam eine MindMap mit der abgebildeten Grund-Struktur.
Weitere Begriffe können dazukommen oder sich unterordnen.
(Die Schüler sollen die MindMap übernehmen).

Aufgabe zur nächsten Stunde:

Bis in die darauffolgende Woche sollen die Schüler eine 

Auf diesem Weg soll alles fotografi ert werden, was mit dem 

werden, die jeder selbst per Beamer oder Ausdruck 

präsentierten kann.
In der darauffolgenden Stunde werden die Werke in der 

Klasse und von den Schülern präsentiert und diskutiert.

Die drei besten und originellsten Arbeiten werden vom 

Lehrer bei www.2wheels-4fun.de eingestellt und nehmen 

damit am Gewinnspiel 2 teil.

Fahrrad
Ausstattung

Gegenwart

Technik

Fahrradarten
…
…

Gangschaltung
 Signalwirkung  
Licht
…

Draisine
…
…

Räder
Geschwindigkeit
Einstellung
…

Fahrrad 
fahren

Ladung

Freizeit

Sport
Toter Winkel

Alter

Verhalten von 
Fahrradfahrern

Verhalten 
anderer 
Verkehrs-
teilnehmer 
gegenüber 
Fahrradfahrern

Geschwindigkeit

Fahrradhelm

…
…

Fahrrad- 
sicherheit

Vorfahrt
Licht

Kleidung

Katzenaugen

Fahrradeinstellung
Sattelhöhe
Sattelneigung
Lenker
…

www.2wheels-4fun.de
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Zum Thema „sicheres Fahrrad fahren“ gibt es einige „Musts“, die als Grundinformation 

absolut wichtig sind, die aber nicht dazu dienen, eine komplette Unterrichtseinheit in den 

unterschiedlichen Altersklassen zu belegen.

Als Grundlagenwissen können und sollen sie aber, passend zum sich ergebenden Thema, mit 

eingebunden werden.

Didaktische Einbindung

Übergreifende Themen
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Ubergreifende 

Themen

..

Das „angemessene“ Rad richtig kaufen ................................................... 24 
Die richtige Einstellung ............................................................................... 24
Das richtige Verhalten .................................................................................. 24
Das Fahrrad und seine Ausrüstung ............................................................

 .............................................................................................
 .......................................................................................... 26

 .............................................. 27

Der Spot „RISIKO RAUS!“, den Sie auf 

der beiliegenden CD-ROM fi nden, trägt 

dazu bei, die Themen während der 

Unterrichtseinheiten aufzulockern und 

die Diskussion anzuregen. 

Unter www.risiko-raus.de kann man 

dieses Video außerdem mit einer 

persönlichen Botschaft an seine Freunde 

schicken.

www.2wheels-4fun.de
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eine Inspektion durchführen zu lassen. Bemsen und Schaltung müssen nach dieser Zeit überprüft 

Abstand zwischen Tretlagerachse und Oberkante des Sattelrohres. Die Sattelstütze selbst wird 

zu groß ist. 

Das richtige Rad

Die richtige Einstellung

Sattelhöhe

Position Sattel/Tretlager 
Ein Lot (Faden mit kleinem Gewicht) wird von der Sattel-

pendeln.

Sattelneigung
Normal ist die waagerechte Position, jede Abweichung ist 
erlaubt, wenn es bequem ist.

Abstand Sattel/Lenker 
Wenn der Ellenbogen vor der Sattelstütze liegt, sollen die 
Fingerspitzen gerade den Lenker erreichen.

Lenkerhöhe 
Entspricht üblicherweise der Sattelhöhe.

Das richtige Verhalten

Bei Rückenproblemen
Versuchen Sie, aufrechter zu sitzen, indem Sie den Lenker 
höher stellen und den Abstand zwischen Sattel und Lenker 
verkürzen. Eventuell müssen Sie dazu den Lenkervorbau 
austauschen.

Bei Knieproblemen 
Probieren Sie es vorsichtig mit einem etwas höher einge-
stellten Sattel.

Bei sportlichen Ambitionen 

Vergrößern Sie den Abstand zwischen Sattel und Lenker 

tung ist aerodynamischer. Außerdem kann im Wiegetritt 
die Kraft besser aus dem Rücken auf die Pedale übertra-
gen werden.

Übergreifende Themen
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Das Fahrrad und seine 
Ausrüstung

 1.  Rahmen
 2.  Vorbau
 3.  Lenker
 4.  Bremsgriff

 6.  Schalthebel
 7.  Bremse
 8.  Gabel
 9.  Nabe
 10.  Schaltwerk

 11.  Kette
 12.  Kettenradgarnitur  
  mit Innenlager
 13.  Pedale
 14.  Reifen mit Schlauch

 16.  Speichennippel
 17.  Speiche

 19.  Sattelstütze

 20.  Sattel
 21.  Gepäckträger
 22.  Schutzblech
 23. Beleuchtung vorn
 24. Beleuchtung hinten

Was tun, wenn  … 

Achten Sie deshalb auf gute Schraubverbindungen beson-

Sofort reparieren oder nachstellen, sonst geht‘s erst richtig 

Lager hat Spiel (kann wie fast jedes Lager am Fahrrad nach-

wieder festziehen.

nach Hause zu radeln. Das Zentrieren eines Laufrades durch 

1

2

3

5

7

8

9

10

11

12

13

14
15

16

17

18

19

20

21

22

6

4

23

24
25

www.2wheels-4fun.de

25 Ü
be

rg
re

ife
nd

e 
Th

em
en



Stichwort "Helm“

Worauf sollte man beim Helmkauf achten?

erfüllen kann, muss er gut passen. Hersteller bieten deshalb unter anderem Helme mit austauschbaren Schaumstoff-polstern an. Der Helm sollte so sitzen, dass er bei geschlos-

rutschten kann. Zudem muss er so geschnitten sein, dass 

Um im Straßenverkehr besser gesehen zu werden, gilt es, auf Signalwirkung zu setzen und leuchtende Farben sowie 

ratsam, sich beim Fachhändler bei der Auswahl des Helmes helfen zu lassen.

Wann sollte man einen Helm auswechseln?

im Schnitt fünf bis acht Jahre, natürlich nur bei unfallfreiem 
Dämpfungseigenschaften des Helmes erheblich mindern. 

werden, denn auch ohne sichtbare Beschädigungen kann 

der wirksame Schutz nicht mehr garantiert werden.

WWenn RRadfahrhrrer odeerr Skateerer in einnen Unfafaall verwwickeltt 

wwerdenn, dannnn  hat dass schwwewerwieggende FFoFolgen. DDenn iihhnen 

mmenstooßes diieee Wuchht des AAAufprallls abfännngt. Derr  Kopf isist bei 

UUnfälleen besooonders ggefährdddet. Bei i Radfahhhrern sinind ein Groß-

tteil derr tödlichchhen Verrletzungggen Koppfverletttzuz ngenn. Dageegen 

Helmarten, die sich durch ihre äußere Schale unterscheiden:

Jeder gute Helm hat eine zwei Zentimeter dicke Schicht, die 

Helmen wird die Schaumschicht durch eine 2 bis 3 mm starke 

die Aufschlagkraft auf eine größere Fläche und schützt vor 

dem Durchdringen spitzer Gegenstände. Die Außenschale 

und reduziert dadurch das Helmgewicht; das hat aber auf 

zwischen 200 und 450 Gramm.

Übergreifende Themen
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Typische Verhaltens- u
nd 

Gefahrensituationen

Die Verkehrsteilnehmer müssen sich untereinander ver-

Autofahren oft übersehen. Deshalb ist es empfehlenswert, 
zusätzlichen Blickkontakt aufzunehmen, um sich zu verge-
wissern, dass der Autofahrer das Signal registriert hat.

Kommunikation unter allen 

Verkehrsbeteiligten

richtung benutzt werden. Autofahrer rechnen selten mit 

Falschfahrern. Abgesehen davon kann es zu gefährli-

Rechts ist
 richtig

Ist generell immer gefählich, behindert beim Lenken und 

verlagert das Gewicht unnatürlich.

sein, nehmen wesentlich mehr Volumen auf, verteilen das 

Gewicht auf dem Fahrrad optimal und wirken sich nicht 

behindernd auf Auf- und Abstieg aus.

Keine Ladun
g am Lenker

Stoppschilder und rote Ampeln gelten auch für Fahrrad-
fahrer. Abgesehen von der Lebensgefahr, in die man sich 

Vorfahrt & Vorschriften 

beachten Situationen führen. Deshalb ist hier Bremsen angesagt 
rer zu suchen.

Geschwindigkeit runter

Zum Linksabbiegen sollte, wenn es irgendwie möglich 

die das nicht hergeben. Hier ist allerhöchste Vorsicht 

immer langsam und vorsichtig. Der Fahrradfahrer gerät 

Sicherer ist es, hinter dem Fahrzeug zurückzubleiben 

suchen.

Der tote Winkel

www.2wheels-4fun.de
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